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Ausgabe  187 Mai 2019/14 

 

Die Insel der vielen unzugänglichen Berge von Bernd, DL2DXA 

 Teil 2 

Tag 5 

starte ich zum ca.20 km südöstlich von Alcudia gelegenen Puig de Son Sureda. Leider wird 

es eine vergebliche Suche. Nachdem ich mit dem Auto den Berg komplett umkreist habe, 

stehe ich nur 300 m vor dem höchsten Punkt. Aber auch vor dem Zaun einer riesigen Finca. 

Der Gipfel liegt also auf privatem Grund und so bleibt GMA EC6/MA-018 unaktiviert. 

Weiter geht es zum San Salvador [SOTA EA6/MA-035]. 

 
Vom Gipfel gibt es eine weit reichende Aussicht ans östliche und südliche Ende der Insel. 
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Am Nachmittag geht es noch auf den nahe dem Städtchen Petra gelegenen Puig de Bonany. 

Auf EA6/MA-056 erwartet mich ein komfortables QTH und es gelingen mit DJ5AA, DL1VJL, 

DL5JJ und DL8DZV auch einige QSO´s in die Heimat. 

Tag 6 

geht es weit in den Süden. Erstes Ziel ist das 540 m hohe Santuari de Cura auf dem Randa. 

Der Klosterberg ragt steil aus der Tiefebene und ist schon von weitem zu sehen. Leider ist 

die Aussicht durch tief hängende Wolken etwas getrübt. 

 

Das erste Mal in mehr als 40 Jahren AFU erhalte ich von EA6/MA-032 eine 119 als Rapport! 

Danke, Jo! Damit kannst du besser hören, als FT8 decodieren kann!! 

Es bleibt genug Zeit, um einen zweiten Berg zu besuchen. Die Wahl fällt auf den etwa 10 km 

vom Flughafen entfernten Puig de Son Segui mit der SOTA-Referenz EA6/MA-053. 

Im kleinen Ort Santa Eugenia beginnt ein fast schon bequemer Weg von 30 Minuten meist 

durch dichten Wald. 
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Nur wenige Stellen auf dem Weg zum Puig de Son Segui bieten Aussicht nach Osten. 

 

Höchster Punkt ist eine Lichtung mit einem Turm zur Feuerwarnung und einem 

trigonometrischen Punkt. 

Ein Regenschauer zwingt mich zu einer längeren Pause. Die Bedingungen sind heute wieder 

mal miserabel. Der zweite Berg kostet mich den kompletten Nachmittag. Als ich das Hotel 

erreiche, wird dort schon fleißig mit dem Besteck geklappert. 
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Tag 7 

bringt mich wieder an das östliche Ende der Insel. Start ist im vornehmen Ort Canyamel. 

 

Eine steile Straße führt zwischen Prachtvillen bis zum Puig Negre de la Torre. Hier soll der 

Weg zum Puig de Son Jordi beginnen. Es geht auch gleich ziemlich steil bergauf, aber nach 

etwa 500 m erweist sich der Aufstieg als Sackgasse und ich stehe vor einem Abgrund ohne 

einen erkennbaren Weg. Die Karten bieten keine Hilfe und ich beschließe, umzukehren. 

 

Der Jordi bleibt etwas für die ganz Harten, auch wenn er durchs Teleobjektiv zum Greifen 

nah erscheint. Adios. 
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Etwas enttäuscht mache ich mich auf den steilen Weg zurück. Die Aussicht über die 

Ostküste mit der Cala Millor entschädigt wenigstens etwas. 

 

 

Nun befrage ich die Karte zu einem neuen Ziel. Nur 3 km weiter südlich werde ich mit einem 

Berg bei Son Servera fündig. 

Vom Ortskern geht ein anfangs gut begehbarer Weg bergauf. Die letzten Höhenmeter sind 

dann wieder gewohnt steil. 
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Als Platz zum Funken vom Puig de la Font, EA6/MA-080 suche ich mir den mit der besten 

Aussicht nach Norden über die Küste bei Cala Millor. 

 

Aus der Heimat kommt von hier nur DJ5AA ins Log. Die Bedingungen sind noch schlechter 

als gestern, dazu kommt noch starkes QSB. 
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Blick auf dem Rückweg zur unvollendeten Iglesia Nueva, der Neuen Kirche in Son Servera. 

Es ist gerade mal 15 Uhr, als ich zurück am Parkplatz bin. Noch einen Berg nehme ich heute 

nicht mehr in Angriff und stattdessen mache ich, was wohl Viele an einem 

Sonntagnachmittag machen. 

Einen Ausflug. Durch die gerademal kleinwagenbreiten Gassen schlängle ich mich durch 

Arta in Richtung Naturpark Peninsula de Llevant. Auch um mir das morgige Zielgebiet schon 

mal näher anzusehen. Von Arta führt eine Straße zur Ermita de Betlem. Auf dem Pass steige 

ich aus und genieße den weiten Blick über die Bucht von Alcudia in Richtung Nordwesten. 
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Die Landschaft mutet stellenweise an wie in Irland … 

 Fortsetzung folgt … 

 Teil 1, siehe SBK Nr.186 

 Teil 3, siehe SBK Nr.188 

Die Autoren dieses Beitrags zum ‚Sächsischen Bergkurier‘ haben ihr Einverständnis zur Veröffentlichung gegeben. 

Der Bergkurier dient der Berichterstattung über den ‚Sächsischen Bergwettbewerb‘ und über andere Outdoor Aktivitäten des 

Amateurfunks. 


